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V E R A N S T A L T U N G S B E R I C H T  

 

Privatisierung öffentlicher Unternehmen 

in Deutschland und Kroatien 
 

 

Die Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS) ver-

anstaltete am 04. April in Zusammenar-

beit mit dem kroatischen Steuerzahler-

verband "Lipa" eine Konferenz über Priva-

tisierung öffentlicher Unternehmen in 

Deutschland und Kroatien. Das ehemalige 

Vorstandsmitglied der Deutschen Bundes-

bank, Dr. Hans Reckers, sprach dabei über 

die Erfahrungen mit der Privatisierung in 

Deutschland bzw. der ehemaligen DDR 

und diskutierte im Rahmen einer Podi-

umsdiskussion mit lokalen Wirtschaftsex-

perten über die aktuellen Privatisierungs-

pläne der kroatischen Regierung. 

 

Der Leiter des KAS-Büros in Zagreb, Dr. Mi-

chael A. Lange, betonte in seiner Einfüh-

rung, dass eine erfolgversprechende Trans-

formation einer staatlich kontrollierten 

Planwirtschaft zu einer modernen sozialen 

Marktwirtschaft die Privatisierung von Un-

ternehmen erfordere. 

 

Der Vorsitzende des kroatischen Steuerzah-

lerverbands „Lipa“, Zoran Löw, sah den 

Hauptzweck einer Privatisierung nicht nur in 

der Überführung von Staats- in Privateigen-

tum, sondern in der damit verbundenen 

Entpolitisierung, Professionalisierung und 

Restrukturierung des öffentlichen Sektors. 

Ziel sei es, die Effizienz dieser Unternehmen 

zu erhöhen, sowie die Entwicklung der 

Marktwirtschaft zu fördern. 

 

Der Leiter des Wirtschaftsforschungsinsti-

tuts "Arhivanalitika" und ehemaliger Regie-

rungsberater, Velimir Šonje, verwies da-

rauf, dass es noch heute rund 1300 Unter-

nehmen in Kroatien gebe, die überwiegend 

oder teilweise in Staatsbesitz wären und für 

es für diese Eigentümerstruktur eigentlich 

keine Begründung mehr gäbe.  

Eine derartig umfassende staatliche Kontrol-

le über die lokale Wirtschaft hätte zu oft ei-

nen negativen Einfluss auf das Wirtschafts-

wachstum und die Produktivität und schaffe 

oft Monopole, die zu Marktanomalien (Moral 

Hazard) führen können. 

 

Die Direktorin des Wirtschaftsinstituts Zag-

reb, Dr. Maruška Vizek, betonte, dass sich 

jedes Land auf wenige Dinge konzentrieren 

solle; als da sind: Korruptionsbekämpfung 

und faire Öffentliche Ausschreibungen, Si-

cherung des Wettbewerbs und eine transpa-

rente Führung öffentlicher Unternehmen. 

 

Das ehemalige Vorstandsmitglied der Deut-

schen Bundesbank, Dr. Hans Reckers, be-

tonte dann, dass es schon deshalb äußerst 

wichtig sei öffentliche Unternehmen zu pri-

vatisieren um sowohl mehr private Investi-

tionen als auch mehr Innovationen zu gene-

rieren. Ein professionell geführter öffentli-

cher Sektor, der von politischer Einfluss-

nahme unabhängig sei, stelle einen ent-

scheidenden Faktor für die Verbesserung 

der Wettbewerbsfähigkeit und eine stärkere 

wirtschaftliche Entwicklung eines Landes 

dar. 


